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Nr. 3 Befreiung 73

Göttingen, den 18. 6. 47.
Sehr geehrter Herr

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 10. 6. 47 kann ich Ihnen
mitteilen, daß ich selber seit jeher tief religiös veranlagt bin, daß ich
aber nicht an einen persönlichen Gott, geschweige denn an einen
christlichen Gott glaube. Näheres darüber würden Sie in meiner
Schrift «Religion und Naturwissenschaft» finden.

Hochachtungsvoll Dr. Max Planck.

Wahrlich, ich kann meinen Ausführungen keine schönere und keine
wirksamere Bekräftigung wünschen als dieses schlichte, vornehme
und offene Bekenntnis des großen Physikers Max Planck Hr.

Albert Heuer 60 Jabre alt
Am 9. März 1954 wird eine der führenden freigeistigen Persönlichkeiten

Deutschlands, unser Gesinnungsfreund Oberregierungsrat
Albert Heuer in Hannover, sechzig Jahre alt. Seiner unermüdlichen
Schaffenskraft und seiner hervorragenden organisatorischen und
rednerischen Begabung verdankt die freigeistige Bewegung in Deutschland

ihren schnellen Wiederaufstieg nach dem zweiten Weltkrieg.
Albert Heuer ist Präsident des Deutschen Monistenbundes und

Mitglied des Bundesvorstandes des Bundes freireligiöser Gemeinden
Deutschlands. Seine bedeutendste Tätigkeit entfaltete er indes als
Stellvertretender Präsident und Geschäftsführer des Deutschen
Volksbundes für Geistesfreiheit, des 1949 geschaffenen Rechtsschutzverbandes

sämtlicher freigeistigen Organisationen Westdeutschlands.
Durch sein gewinnendes und konziliantes Wesen hat Gesinnungsfreund

Albert Heuer sich überall, auch in der Schweiz, wo eine seiner
Töchter verheiratet ist, die Herzen gewonnen. Wir — der Deutsche
Monistenbund und die Freigeistige Vereinigung der Schweiz — gesellen

uns zu den Gratulanten und wünschen unserem lieben und
hochverehrten Freunde noch viele Jahre frohen und erfolgreichen Schaffens.

Fast alle Religionen sind pessimistisch, während die Wissenschaft
optimistisch ist. Wilhelm Ostwald
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